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4. Vierteljahr / Woche 01.12. – 07.12.2013 

10 / Wenn ich noch einen Monat zu leben hätte 
Das Heiligtum kommt zu seinem Recht I Der eschatologische 
Versöhnungstag 

Zielgedanke 
Wir leben in der Endzeit – dies sollte sich auf unseren Alltag auswirken. 

 
Einstieg 

 

Alternative 1 

Was macht den Unterschied aus?  

Du hast eine Prüfung zu absolvieren. Der genaue Termin steht nicht fest, aber du 

weißt, dass es irgendwann im nächsten Monat sein wird. 

Oder: Du hast gehört, dass du vielleicht irgendwann eine Prüfung ablegen musst. 

Zumindest hat das der Jahrgang vor dir behauptet. Aber sicher ist das nicht. 

Verhältst du dich anders?  

Ziel: Hinführung auf das Wissen darüber, dass wir in der Endzeit leben. 

 

Alternative 2 

Kopiere den Glaubenspunkt 24 (evtl. in Auszügen), verteile ihn und lest ihn 

gemeinsam. Sprecht dann darüber. 

Ziel: Einstieg in das Thema durch Infos: Was glauben Adventisten? Was glauben 

damit wir? (Glauben wir, was wir glauben?) 

 

Thema 
 Grundlagenforschung 

 Was wisst ihr über die sogenannte „Endzeit“? 

 Warum war es Gott wohl wichtig, dass wir manches wissen, aber sehr vieles 

andere nicht? Was sind eure Vermutungen?  

 Unsere Freikirche ist durch die Vorgänge um 1844 entstanden (Warten auf 

die Wiederkunft von Jesus, Enttäuschung, dass er nicht kam, 

Erklärungsversuche, warum er nicht kam). Noch heute ist dies vielen sehr 

wichtig. Brauchen wir dieses Wissen? Inwiefern hilft es uns? 

 Leben in der Endzeit 

 Lest Matthäus 24,11–14. Was fällt euch bei dieser Beschreibung auf?  

 Ein Zeichen, das in diesen Versen mit der Endzeit in Verbindung gebracht 

wird, ist die Zunahme der Gesetzlosigkeit. 

Gilt das für unsere heutige Zeit? Begründet eure Antwort! 

 Wie ernst nehmen wir es selbst, uns an Gesetze zu halten? Wo setzen wir 

uns leichtfertig über Gebote hinweg? (Beispiel: Wenn ich weiß, dass es ge-

setzlich verboten ist, als Autofahrer zu telefonieren, halte ich mich daran?) 

 Die Endzeit wird als eine schlimme Zeit beschrieben, in der Menschen 

getäuscht werden, die Leute immer egoistischer und liebloser werden und 

sich immer weniger an die Gesetze halten. Habt ihr etwas, das euch 

regelmäßig daran erinnert, dass Gott immer noch alles unter Kontrolle hat? 

Wenn ja, was? Wenn nein, was könnte das sein? 

 Sprecht über die Fragen der Jugendseite bezüglich Veränderungen im 

Lebensstil, wenn man nur noch kurze Zeit zu leben hätte – sowohl in Bezug 

auf sich selbst als auch auf Freunde. Überlegt, wie sich dieses Wissen 

auswirken würde: Wie gehe ich mit mir selbst um, wie mit meinen 

Freunden? Was tue ich, was lasse ich sein? 

 Heißt „bereit sein“ nicht, bereit zu jeder Zeit zu sein, unabhängig vom 

Wissen über die Endzeit (sog. „Stetsbereitschaft“/“Allzeit bereit“)? 

Und was bedeutet das dann für mich, für meinen Alltag, für mein Leben? 

 

Ausklang 
Hört euch das Lied Three Wooden Crosses an. Teile zum besseren Verständnis 

den deutschen Text zum Mitlesen aus. 

 

Je nach Stimmung in der Gruppe: 

 Sprecht über eure Gedanken zum Lied. 

 Oder: jeder nimmt sich Zeit, in Gedanken mit Gott zu reden. 

 Oder: bitte die Gruppe, im Rundgespräch den folgenden Satz zu Ende 

bringen: „In der Endzeit, heute, zu leben bedeutet mir …“ 

(Mache vorher deutlich, dass keiner „wie aus der Pistole geschossen“ 

antworten muss, es auch nicht um wohlformulierte Gedanken geht, 

sondern darum, seinen momentanen Eindruck zu äußern.) 

 

Schließe mit einem Gebet ab, in dem du Gott bittest, euch zu zeigen, wie ihr in 

der Endzeit mit ihm leben könnt. 

http://www.adventisten.de/ueber-uns/unser-glaube/unsere-glaubenspunkte/24-christi-dienst-im-himmlischen-heiligtum/
http://www.bibleserver.com/text/NLB/Matthäus24,11-14
http://www.youtube.com/watch?v=lpaqX_l1b0g
http://www.songtexte.com/uebersetzung/randy-travis/three-wooden-crosses-deutsch-53d6ff1d.html
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4. Vierteljahr / Woche 01.12. – 07.12.2013 

10 / Wenn ich noch einen Monat zu leben hätte 
Das Heiligtum kommt zu seinem Recht I Der eschatologische 
Versöhnungstag 

Fokus 
Wir leben in der Endzeit – dies sollte sich auf unseren Alltag auswirken. 

  

Bibel 
Lies die folgenden Bibeltexte: 

 Daniel 8,14-17 

 Matthäus 24,3–15 

 

Infos 
Wer die Bibel und die darin enthaltenen Prophetien aufmerksam liest, kann zu 

der Überzeugung kommen, dass wir am Ende der Weltgeschichte leben. 

Niemand weiß jedoch, wie lange diese Endzeit der Weltgeschichte noch dauern 

wird. Schon die Jünger gingen davon aus, dass Jesus zu ihren Lebzeiten 

wiederkommen würde. Allein Gott weiß es. Er teilte uns nur das, was wir wissen 

sollen, durch Zahlen oder Symbole in der Prophetie mit. Das Wissen über die 

Endzeit ist also sehr begrenzt. In der Studienanleitung zur Bibel heißt es deshalb 

folgerichtig: „Manche Fragen lassen sich durch Untersuchung des Textes nicht 

eindeutig beantworten.“ (S. 77) Trotzdem können wir die Dringlichkeit von 

Gottes Auftrag erkennen und damit alles versuchen, dass Menschen die frohe 

Botschaft hören, begreifen, annehmen und somit gerettet werden können. 

 

Weitere wichtige Infos dazu findest du im Studienheft zur Bibel auf S. 80.  

 

 

 

 

 

 

Thema 
 Reflexion 

 Glaubst du, dass wir in der Endzeit der Weltgeschichte leben? Begründe 

deine Antwort und mache dir bewusst, warum du das glaubst oder warum 

nicht! 

 Was bedeutet es dir, dass niemand weiß, wann Jesus wiederkommt? Wie 

gehst du selber mit diesem Nichtwissen um? Was macht es mit dir? 

 Welche Auswirkungen hätte es wohl, wenn man den Zeitpunkt der Wieder-

kunft genauso wissen würde, wie den Zeitpunkt des ersten Kommens von 

Jesus? 

 

 Leben in der Endzeit 

 Wie beschreibt Jesus die Endzeit in Matthäus 24,3–15 für seine Jünger zur 

damaligen Zeit? Was empfindest du bei dieser Beschreibung? 

 Wie bewahrst du dir die Gewissheit, dass Gott alles unter Kontrolle hat, egal 

in welch schlimmem Zustand die Welt ist? Hast du etwas, das dich regel-

mäßig daran erinnert? Wenn ja, was? Wenn nein, was könnte da sein? 

Sprecht am Sabbat darüber. 

 Was würdest du in deinem Leben ändern, wenn du wüsstest, dass du nur 

noch wenige Monate zu leben hättest? Was sagt dir das über deine 

Prioritäten und Werte? 

 Wie beeinflusst das Wissen darüber, dass du in der Endzeit lebst, deinen 

Alltag? Müsstest du dir das öfter bewusst machen? Falls ja: wie könnte das 

funktionieren? 

 Wenn du wüsstest, dass deine beste Freundin/dein bester Freund, der nicht 

an Jesus glaubt, nur noch wenige Monate zu leben hätte, was würdest du 

ihr/ihm sagen, was tun? 

 

Hör die das Lied Who can abide an und lass es auf dich wirken. 

 

Interaktiv 
Diskutier mit auf der echtzeit-Facebookseite: 

„Leben in der Endzeit: Inwiefern wirkt sich diese Erkenntnis auf deinen Alltag 

aus?“  

http://www.bibleserver.com/text/NLB/Daniel8,14-17
http://www.bibleserver.com/text/NLB/Matthäus24,3-15
http://www.sta-rpi.net/sites/4d7a101491a5c5262a0000e5/assets/528b8895c150e47df80009e8/Studienheft_EUD_2013-04_InnenteilTeil80.pdf
http://www.bibleserver.com/text/NLB/Matthäus24,3-15
http://www.youtube.com/watch?v=qtBIHIsQQO0
https://www.facebook.com/echtzeit.impulse?ref=ts&fref=ts

	echtzeit_2013_4_10_L
	echtzeit_2013_4_10_J.pdf

